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HEFT 5/08:  

Interkulturelle Kommunikation 
– Interkulturalität

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

die grenzüberschreitende Mobilität – ob er-
zwungen oder freiwillig – hat auch in Deutsch-
land zu einem Grad von Inter-Kulturalität ge-
führt, dem sich niemand entziehen kann. Gerade 
in Bildungsinstitutionen werden das Nebenein-
ander verschiedenkultureller Sozialisierungen 
und Anpassungsprozessen, Überlagerungen von 
Konventionen und sprachlich-handlungsbezo-
gener Neuschöpfungen direkt erfahrbar.
Dies betrifft auch und vor allem den mutter-
sprachlichen Deutschunterricht. Was traditio-
nell als Institution der Pflege und Vermittlung 
der deutschen Sprache angelegt ist, nimmt seit 
geraumer Zeit phasenweise Sprachkurs-Cha-
rakter an und fungiert als Instanz des Zugangs 
zu Bildung und Integration. So müssen im 
Deutschunterricht Sprachkenntnisse nicht nur 
weiter entwickelt, sondern als Handlungsgrund-
lagen zur gesellschaftlichen Teilhabe und zum 
Aufstieg erst geschaffen werden. 
Die Teilnahme von Nicht-Muttersprachlern 
am Deutschunterricht stellt jedoch nicht nur 
ein Hemmnis dar. „Fremdheit als Ferment“, 
die Vorstellung also, dass fremdkulturelle Ein-
flüsse als Motor für wichtige kulturelle Wei-
terentwicklungen wirken, gilt auch für die Ver-
mittlung der deutschen Sprache: Vor allem der 
Kontrast verschiedener sprachlicher Konventi-
onen macht deutsche Ausdruckskonventionen 
genauer fassbar.
Auch unter dieser Perspektive möchten die Au-
torInnen des vorliegenden Themenhefts ihre 
Beiträge verstehen. Sie möchten einen Beitrag 
zu LehrerInnen-Diskursen leisten und dabei 
bewusst keine sofort umsetzbaren didaktische 
Handlungsanweisungen vorgeben. Denn der 
Aufbau einer Verständigung über kulturell ge-
prägte Sprach- und Interaktionskonventionen 
ist unseres Erachtens Voraussetzung für eine 
multikulturelle Gesellschaft. Der Deutschun-
terricht kann ein Ort sein, diese Prozesse kon-
struktiv zu begleiten.
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